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1:. Gesetz: Wiener Landarbeitsordnung, Abänderurtg (2. 'X'iener Llodarbeirsordnungmovdle 1967). 
8. Gesetz: Vergnilgungs.o;teuergesm für Wien 1963, Abänderung {Vergnügungssteuergese1:xnovelle 1967). 
t. Verordnung: Wiener Kehrverordnung, Noveili1;rung, 

2. 3. 
Gesetz vom 17. November 1967, mit dem 

Gesetz vom 17. November 1%7, mit dem [das Vergnügungssteuergesetz für Wien 1%3 
die Wiener Landarbeitsordnung abgeändert abgeändert wird (Vergnügungssteuergcsetz-
wird (2. Wiener Landarbeitsordnungsnovclle novelle 1967). 

1967). 
D''r Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 
Der Wiener Landtag hat in Ausführung des 

L d b ll('Bl N 1 o h • d Das Vergnügungssteuergesetz für Wien 1963, an ar eirsge5etzes, 1 • J. L 4 /1„48, 1n er 1 . , .. „ . . „ • 

Fmung der Bundesgesetze BGB!. Nr. 279!!9Sl, I :·~BI. fur Wien Nr. 11, wird abgeandert w10 

Nr. 241!1960, Nr. 97/1961, Nr. 10!l962, 1 ° gt:, . 
Nr. 194•!964. Nr. 238/!96S und Nr. 2651967. 1 1. f\m Sdi!uß des S 5 Abs. 1 Z. 12 ist statt 
bes;.:hiossen: - j des Pu:iktes ein Stridtpunkt ?U setzen. 

Die w_:ener Landarbeitsordnung, LGBl. für . :. Deni § 5 Abs. 1 ist eine Bestimmung mit 
Wien Nr. 22/19491 in der Fassung der Landes~ folgendem Wordil.ut anzufügen: 

gemze LGBI. Nr. 9/1958, Nr. 4/1961, Nr. 10/ „13. Vorfohrungen von Bildstreifen, die ge-
1962, Nr. 1511964, Nr. 4/1965 und Nr. 2611967, mäß § 12 Abs. 1 bis 3 d<s Wiener l'inogemzes 
wird geändert "'·ie folgt: vom 21. Oktober 1955, LGBL für Wien Nr. 18t 

i § 64 Abs. l hat rn lauten: 

„(1) Die Sonntage sowie die Feiertage ~incl ge
)ttz.liche Ruhetage, .l\ls Feiert<tge gelten lolgcndc 
Tage' 

1. Jänner (Neujahr), 6, Jänner (Hl. 3 Könige). 
()stcrn:ont:ig, L Nlai (Staatsfeiertag), Christi 
Himn1clflhrt, Pfingstmontag, fronleidlnam, 
15. August (Maria Himmelfahrt), 26. Oktober 
(Nationalfeiertag), !. November (Allerheiligen), 
8 Dezcn1bcr {Maria Empfängnis), 25. Dezember 
(We1hnaChten), 26. Derember (Stephanstag)." 

2, j 126 .1\bs. J letzter SJ.n: hat zu lauten: 

,,I)ie \'crtr.iucn)rnänncr werden <lun.:h unrnit
rclbarc und gcheinH~ \X1ahl n1it einfacher !-.1ci-trhcit 

der af.gegebcnen Stimn1en für die Dauer von 
drei J .lhrcn gewählt." 

Der Landeshauptmann: 
?\1.;rek 

Der L.tr:~!,·oarnHdirek1-0r: 

Ertl 

in der r.ts:.ung Jcr Kundmachung des Amtes der 
Wieil:er Landesregierung vom 10. November 
1955, LGBL für Wien Nr. 20, sowie der Gesetze 
vom 26. Mai 1961, LGBL für Wien Nr. 8, und 
vom 21. Oktober 1966, LGlll. für Wien Nr, 2/ 
1967, begutachtet sind oder deren von .anderen 
österreichischen Filmbegutachtungs.stellen ver~ 
l:ehene, Prädikat im Sinne drs § 12 Abs. 4 des 
\Vienc:r Kinogcsetres anerkannt 1vurde, v.'enn der 
f-lauptfilrn ci1~e Fi1n..!änge von mehr als 1600 .rn 
auf\veist und 

a) die Bezeichnung „besondcr~ wertvoll" er
halten hat. zu 1Q0ttfn. 

b) die Bezeidinung „wertvoll" erhalten hat; 
zu SQO/o, 

c) die ßez_ei.;hnung „sch{'OS\\ crt" erhalten hat, 
zu 2S„/c." 

3. In1 § 6 .\hs, 5 haben statt der Worte „von 
der \'i;lie,ner Llr.desregicrung" die Worte nVOm 
Stadtsenat" zu trr·cn. 

Artikel II 

Die Vollziehung die)es Gesetzes erfolgt im ei~ 

1 
gcncn Wir6.ung)berei.:h der Gemeinde, ausge-

2 




